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Maßnahmenplan
Legende zum

Leit- und Sperreinrichtungen

Leiteinrichtung für Amphibien und Kleintiere

Querungshilfen

Amphibien- / Kleintierdurchlass

Irritationsschutzwand,
Leit- und Kollisionsschutz für Fledermäuse

LEGENDE

Leit- bzw. Sperreinrichtung (Zaun) für Fledermäuse

temporäre Leit- bzw. Sperreinrichtung für Fledermäuse

Begrenzung des Baufeldes

Anlage

Gruppenweiser Gehölzbestand

Waldrand

Extensivgrünland auf Normalstandort

Extensivgrünland auf Feuchtstandort / Mulden

Einzelbaum, Baumreihe

Ufersäume, Säume, Ruderal- und Staudenfluren

Wald

flächiger Gehölzbestand

Extensivgrünland auf Magerstandort

Fließgewässer

Entwicklung

Stillgewässer

Grünlandextensivierung

Entwicklung naturnaher Laubwald

Entwicklung artenreiches Grünland

Wiederherstellung von Waldflächen nach vorübergehender Inanspruchnahme
(Baustraßen, Umfahrungen, Arbeitsstreifen)

neue Führung Weg / Radweg

Wiederherstellung des Ausgangszustandes
(Entwicklung von Feuchtflächen geschützt nach § 30 BNatSchG)

Hinweis: sonstige vorübergehend beanspruchte Flächen (z.B. Acker, Grünland) werden ihrer
ursprünglichen Nutzungsform wieder zugeführt.

Wiederherstellung

Grenze der Ausgleichs-, Ersatz- und Waldersatzmaßnahmen

1.3A

B312
G112

Maßnahmenkennung (Einzelflächen) in Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen

Nr. Einzelmaßnahme
Nr. Komplex

Erläuterung Maßnahmentyp

Ausgleichsmaßnahme

Ersatzmaßnahme

A
E

Biotop- und Nutzungstyp Bestand

geplanter Biotop- und Nutzungstyp (Prognose)

VermeidungsmaßnahmeV

Maßnahmenkennung

Maßnahmennummer und Beschreibung

1V Allgemeine Vermeidungsmaßnahmen

2VFFH Schutz von Lebensstätten beim Roden und Freiräumen des Baufeldes

3V Bauzeitlicher Schutz zu erhaltender Gehölzbestände und Biotopflächen

4V Schutz der Fließgewässer und Ufer

Optimierung des Zeitplans für Baumaßnahmen zum Schutz von Fledermausarten

Vermeidungsmaßnahmen beim Neubau von Brücken über die Fließgewässer

Erhalt der Flugkorridore von Fledermäusen zwischen Quartier und Nahrungshabitaten

15G Landschaftsgerechte Gestaltung des Straßenbegleitgrüns

Pflanzung von flächigen Gebüschen im Wechsel mit Anlage von Landschaftsrasen

Pflanzung von Einzelbäumen und Gehölzgruppen

Anlage von Landschaftsrasen, krautreich

Anlage von Landschaftsrasen, blütenreich

Begrünung von Mulden und Sickerbecken

15.1G

15.2G

15.3G

15.4G

15.5G

CEF

Maßnahmentyp
Index

GestaltungsmaßnahmeG
Waldersatz (ausschl. nach Waldrecht)W

Erläuterung Index

Artenschutzrechtliche Maßnahme zur Erhaltung der ökologischen Funktion
der Fortpflanzungs- und Ruhestätten (continuous ecological functionality)

CEF

Maßnahme zur Schadensbegrenzung bzw. Maßnahme zur KohärenzsicherungFFH

Entwicklungsziel
geplanter Biotop- und Nutzungstyp (Prognose)

2.1V Allgemeiner Schutz von Lebensstätten

Schutz der Lebensstätten von gehölzgebundenen Vogel- und Fledermausarten

2.3V Schutz der Lebensstätten von bodenbrütenden Vogelarten

2.4V Schutz der Lebensstätten der Haselmaus

2.5V Schutz der Lebensstätten der Zauneidechse

2.2VFFH

5VFFH

7VFFH

6V

Anlage von Schutz- und Leitpflanzungen für Fledermäuse8VFFH

Einbau von Kollisions- und Irritationsschutzwänden im Bereich der Brückenbauwerke9VFFH

Wiederherstellung bauzeitlich beanspruchter Biotop- und Gehölzflächen (inkl. Ufersäume)10V

Aufrechterhaltung von Korridoren für Wechselbeziehungen11V

Schutz von Habitatbäumen als Lebensstätten für Fledermäuse und den Scharlachkäfer12V

Errichtung von Schutz- und Leiteinrichtungen für Amphibien13V

Schutzmaßnahmen zum Erhalt der Vernetzungs- und Habitatfunktionen für die Haselmaus14V

Gestaltung entsiegelter Straßenflächen15.6G

16ACEF/E/W Neugründung von Laubwald auf der Alz-Niederterrasse angrenzend an die
OU Altenmarkt BA 2

Ausgleich für Eingriffe in den Lebensraum der Haselmaus und die Goldammer16.1ACEF/W

Ausgleich und Ersatz für Eingriffe in Natur und Landschaft16.2A/W

17E/W Neugründung von Laubwald auf der Alz-Niederterrasse westlich Kloster Baumburg

18A/E/W Neugründung von Laubwald / Hartholzauwald und Schaffung eines Feuchtbiotop-
komplexes auf der Alz-Niederterrasse und in der Alzaue südwestlich Kloster Baumburg

Anlage eines Feldgehölzes und eines Extensivwiesenbestandes auf der
Alz-Niederterrasse südlich der B 304 bei Berg20E

Anlage von Blühflächen und Extensivwiesenbeständen zur Lebensraumoptimierung
für Feldlerche und Kiebitz nördlich von Obing21ACEF

Neugründung von Laubwald am Hangfuß bei Nock als Bestandteil zur Aufrechterhaltung
des Flugkorridors von Fledermäusen22ACEF,FFH/W

Optimierung des Lebensraumes für Feldlerchen und Wachteln durch Extensivierung der
Ackernutzung südlich von Stein a.d. Traun23ACEF

Anlage eines Gehölzbestandes angrenzend an den Hangwald am Anninger Bach zur
Lebensraumoptimierung für die Haselmaus und die Goldammer24ACEF

Anlage eines Stillgewässers am Waldrand östlich von Pirach25A

Schaffung von Quartieren für höhlenbewohnende Vogelarten26ACEF

Schaffung von Fledermausquartieren27ACEF

Anlage von Zauneidechsenhabitaten28ACEF

Neuanlage der beanspruchten Teilfläche einer bestehenden Ausgleichsfläche südöstlich
von Weisham

29A

Biotop- und Nutzungstypen:
(Biotop- und Nutzungstypen lt. „Biotopwertliste zur Anwendung der Bayerischen Kompensations-
verordnung (Stand 28.02.2014) mit redaktionellen Änderungen vom 31.03.2014“ )

Beispiel:

A11 Intensiv bewirtschaftete Äcker ohne oder mit stark verarmter Segetalvegetation

Hinweis:
vollständige Übersicht der Biotop- und Nutzungstypen siehe Legende zu Bestands- und Konfliktplan

G214-GE00BK Artenreiches Extensivgrünland

L243-9130 Buchenwälder basenreicher Standorte, alte Ausprägung

L313-WJ9180* Schluchtwälder, alte Ausprägung

L533-WA91F0 Hartholzauenwälder, alte Ausprägung

R31-GG00BK Großseggenriede außerhalb der Verlandungsbereiche

R322-VC00BK Großseggenriede eutropher Gewässer

S132-SU00BK Eutrophe Stillgewässer, bedingt naturnah

W12-WX00BK Waldmäntel frischer bis mäßig trockener Standorte

Wirkdistanzen
Reichweiten der betriebsbedingten Wirkungen (20 m oder 50 m)

Landschaftsschutzgebiet (§ 26 BNatSchG)LSG

Schutzgebiete

Regenrückhaltebecken

Fahrbahn mit Bankett

Weg (wassergebundene Decke)

Baumaßnahmen

Rückbaustrecke

freizuhaltende Sichtfelder

Bauwerk 01
Brücke über ....

Bau-km 0+xxx
KrW = xx gon   LW = xx,xx m
BZG = xx,xx m   LH = x,xx m
MLC = x    KH = x,xx m

Bauwerk 01
Brücke über ....

Bau-km 0+xxx
KrW = xx gon   LW = xx,xx m
BZG = xx,xx m   LH = x,xx m
MLC = x    KH = x,xx m

Beschreibung des Bauwerkes

Beschreibung des Bauwerkes, welche zur naturschutzfachlichen begründeten
Vermeidung funktionaler Beeinträchtigungen beitragen

flächiger Heckenbestand

Entwicklung Lebensraum für Feldlerchen, Kiebitz und Wachteln

A12 Bewirtschaftete Äcker mit standorttypischer Segetalvegetation

G212 Mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland

B112-WH00BK Mesophile Gebüsche / Hecken

B213-WO00BK Feldgehölze mit überwiegend einheimischen, standortgerechten Arten, alte Ausprägung

Zauneidechsenhabitat

Wiederherstellung des Ausgangszustandes nach Geländemodellierung
(Retentionsraum)

Grenze des engeren Untersuchungsgebietes (Biotop- und Nutzungstypenkartierung)

Staatliches Bauamt Traunstein

Rosenheimer Straße 7
83278 Traunstein

Tel.: 08 61 /57-245, Fax: 08 61/1 56 61, E-Mail: poststelle@stbats.bayern.de

Rehm, Ltd. Baudirektor

MASSSTAB - 1:1000

April 2022

April 2022

April 2022

Januar 2022 Döm/Pfaff

Wallner

OU Altenmarkt BA2

VORAUSMAPPE
Traunstein, den

B 304 Wasserburg am Inn - Traunstein
Ortsumgehung Altenmarkt BA 2

Bau-km 0+000 - Bau-km 6+330

B213-WN00BK Feldgehölze mit überwiegend einheimischen, standortgerechten Arten, alte Ausprägung

30.11.2022
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